
 
 

Protokollauszug 
aus der 

14. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 07.10.2015 

 
öffentlich 
Top 8.9 Weg für Fußgänger und Radfahrer in Neu Fahrland 

15/SVV/0469 
ungeändert beschlossen 

 
Der Ortsbeirat Neu Fahrland sowie der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und 
Verkehr empfehlen, der Vorlage zuzustimmen. 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu prüfen, wie und wo sich ein befestigter und 
beleuchteter Weg für Fußgänger und Radfahrer schaffen lässt, die in Neu Fahrland in der 
Siedlung „Am Föhrenhang“ wohnen und zum Bürgerhaus, zur Kita, zum Spielplatz („Am 
Kirchberg“) oder zum Sport- und Freizeitzentrum („An der Birnenplantage“) gelangen wol-
len. Dabei sollten auch die voraussichtlichen Kosten geschätzt  werden. 
 
Über den Stand der Erfüllung des Auftrags ist die Stadtverordnetenversammlung am 
07.10. 2015 zu informieren. 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 14. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 07.10.2015 

 
 
 Weg für Fußgänger und Radfahrer in Neu Fahrland 

Vorlage: 15/SVV/0469 
  
  

 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu prüfen, wie und wo sich ein befestigter 
und beleuchteter Weg für Fußgänger und Radfahrer schaffen lässt, die in Neu 
Fahrland in der Siedlung „Am Föhrenhang“ wohnen und zum Bürgerhaus, zur Kita, 
zum Spielplatz („Am Kirchberg“) oder zum Sport- und Freizeitzentrum („An der 
Birnenplantage“) gelangen wollen. Dabei sollten auch die voraussichtlichen Kosten 
geschätzt  werden. 
Über den Stand der Erfüllung des Auftrags ist die Stadtverordnetenversammlung am 
07.10. 2015 zu informieren. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen 
 

 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Beschluss werden __1___ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 09. Oktober 2015  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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